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1. Informationen aus der LPR-Geschäftsstelle 

 

 

1.1  Kurzüberblick: Veranstaltungen und Fortbildungen des 

LPR 

 

1.1.1 Der Niedersächsische Präventionstag 2025: Jubiläumsveran-

staltung 30 Jahre LPR! 

 

30 Jahre Landespräventionsrat - eine echte niedersächsi-
sche Erfolgsgeschichte, die am 10. März 2025 in der Lan-
deshauptstadt gefeiert wurde. Unter dem Motto „Präven-
tion verbindet“ haben 330 Teilnehmende aus Praxis, 
Wissenschaft, Verwaltung und Politik anlässlich des 14. 
Niedersächsischen Präventionstags in Hannover auf das 
30jährige Bestehen des Landespräventionsrates Nieder-
sachsen (LPR) zurückgeblickt und die Errungenschaften 
der niedersächsischen Präventionsarbeit gewürdigt. Eröff-
net wurden die Feierlichkeiten von Ministerpräsident Ste-
phan Weil, gefolgt von Beiträgen der Ministerinnen und Mi-
nister der Ressorts Justiz, Inneres, Soziales, Kultus und 
Wissenschaft. Eine Dokumentation der Veranstaltung ist 
auf unser Homepage zu sehen. 
NPT 2025 | Landespräventionsrat Niedersachsen 
 
Ansprechpartner*in 
Christiane Klages: 0511-120-8703 oder per Mail unter: 
mailto:christiane.klages@mj.niedersachsen.de 

 

 

 

 

 

https://lpr.niedersachsen.de/veranstaltungen-bildung/niedersaechsischer-praeventionstag/praevention-verbindet-30-jahre-engagement-im-land-niedersachsen/veranstaltungsdokumentation/
mailto:christiane.klages@mj.niedersachsen.de
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1.2 Informationen zu Aktivitäten und Projekten des LPR  

 

1.2.1 Gewalt-und Suchtprävention bei Kindern und Jugendlichen 

 

1.2.1.1 Neue Förderrichtlinie zur Gewaltprävention bei Kindern und Ju-

gendlichen 

 

Der LPR hat für 2025 zusätzliche Fördermittel zur „Präven-
tion schwerwiegender Kinder- und Jugendgewalt“ zur Ver-
fügung. Kinder und Jugendliche sind einem erhöhten Ri-
siko für schwerwiegende Gewaltverläufe ausgesetzt, wenn 
sich ungünstige Bedingungen für ihre Sozialentwicklung in 
familiären, schulischen und sozialräumlichen Zusammen-
hängen häufen. Die Förderung richtet sich daher insbeson-
dere auf die Häufung von belastenden Bedingungen in be-
stimmten Wohngebieten und Bildungseinrichtungen 
(Kindertagesstätten und Schulen). Präventionskonzepte 
von schwerwiegender Kinder- und Jugendgewalt sollen 
sich recht- und frühzeitig an vulnerable Zielgruppen wen-
den. Die Zielgruppen der Förderung sollen vor allem Kin-
der und Jugendliche sowie deren Erziehungsberechtigte 
umfassen, die ein erhöhtes Risiko für einen Einstieg in 
schwerwiegende Gewalt und Delinquenz aufweisen, aber 
noch nicht straffällig geworden sind. 
https://lpr.niedersachsen.de/angebote/foerdermit-
tel/richtlinien-ueber-die-gewaehrung-von-zuwendungen-
zur-foerderung-von-massnahmen-und-projekten/richtli-
nie-praevention-kinder-und-jugendgewalt/ 
 
Ansprechpartner:  
Frederick Groeger-Roth, 0511-120-8727 oder unter fre-
derick.groeger-roth@mj.niedersachsen. 
 

 
1.2.1.2 Veranstaltungsreihe zur kommunalen Alkoholprävention 

 

Das Niedersächsische Landesjugendamt (NLJA), die Nie-
dersächsische Landesstelle für Suchtfragen (NLS), die Lan-

https://lpr.niedersachsen.de/angebote/foerdermittel/richtlinien-ueber-die-gewaehrung-von-zuwendungen-zur-foerderung-von-massnahmen-und-projekten/richtlinie-praevention-kinder-und-jugendgewalt/
https://lpr.niedersachsen.de/angebote/foerdermittel/richtlinien-ueber-die-gewaehrung-von-zuwendungen-zur-foerderung-von-massnahmen-und-projekten/richtlinie-praevention-kinder-und-jugendgewalt/
https://lpr.niedersachsen.de/angebote/foerdermittel/richtlinien-ueber-die-gewaehrung-von-zuwendungen-zur-foerderung-von-massnahmen-und-projekten/richtlinie-praevention-kinder-und-jugendgewalt/
https://lpr.niedersachsen.de/angebote/foerdermittel/richtlinien-ueber-die-gewaehrung-von-zuwendungen-zur-foerderung-von-massnahmen-und-projekten/richtlinie-praevention-kinder-und-jugendgewalt/
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
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desstelle Jugendschutz Niedersachsen (LJS), die Landes-
vereinigung für Gesundheit / Akademie für Sozialmedizin 
Niedersachsen Bremen e.V. (LVG&AfS) und der Landesprä-
ventionsrat Niedersachsen (LPR) führen seit 2011 gemein-
sam eine Veranstaltungsreihe zum Thema "Professionali-
sierung kommunaler Alkoholprävention" durch. Einmal im 
Jahr wird auf einer Fachtagung ein wichtiges Thema der 
kommunalen Alkoholprävention aufgegriffen und disku-
tiert. In den letzten Jahren wurden z.B. die lokale Netzwerk-
arbeit, Methoden zur Bedarfsanalyse, die Wirksamkeit von 
Präventionsangeboten, die Rolle der lokalen Politik und die 
Verhältnisprävention zum Thema gemacht.  Wir haben auf 
einer Webseite die Dokumentation aller bisherigen Veran-
staltungen in dieser Reihe übersichtlich zum Nachlesen 
gesammelt. 
https://www.alkoholpraevention-niedersachsen.de/ 

 
Ansprechpartner:  
Frederick Groeger-Roth, 0511-120-8727 oder unter fre-
derick.groeger-roth@mj.niedersachsen. 
 

1.2.2 Kommunale Prävention 

 

1.2.2.1 Neue Webseite des Fachverbunds WIRkt! zur kommuna-

len Prävention 

Der Fachverbund WIRkt! für kommunale Prävention aus 
dem Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hannover / 
Landesunfallkasse Niedersachsen, dem Landeskriminal-
amt Niedersachsen, dem Niedersächsisches Institut für 
frühkindliche Bildung und Entwicklung und dem Landes-
präventionsrat Niedersachsen hat seine Webseite ausge-
baut. Im Fachverbund WIRkt! bündeln die vier Institutionen 
ihre Kompetenzen und Ressourcen in der entwicklungsori-
entierten kommunalen Prävention zu einem gemeinsamen 
Beratungs- und Unterstützungsangebot für Kommunen 

https://www.alkoholpraevention-niedersachsen.de/
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
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und ihre Bildungseinrichtungen.  
https://www.wirkt-nds.de/ 

 

Ansprechpartner:  
Frederick Groeger-Roth, 0511-120-8727 oder unter fre-
derick.groeger-roth@mj.niedersachsen. 
 

 

1.2.2.2 Europäisches Präventionscurriculum (EUPC) "Basismo-

dul" 

Der Fachverbund WIRkt! bietet das Basismodul zum Quali-
fizierungsprogramm für wirksame, ethische und nachhal-
tige Prävention kostenfrei an. Das Europäische Präventi-
onscurriculum (EUPC) verschafft einen umfassenden 
Überblick über mehr als 20 Jahre Forschung zum Thema 
Prävention und vermittelt die fachliche Kompetenz, um 
dieses Wissen in Kommunen und Organisationen in eine 
wirksame, ethisch fundierte und nachhaltige Präventions-
praxis zu transformieren. Das Seminar wird von der Finder - 
Akademie durchgeführt.   
Das Curriculum und die Weiterbildung sind so konzipiert, 
dass die darin enthaltenen Erkenntnisse und Instrumente 
universell auf verschiedene Präventionsbereiche (z.B. Sub-
stanzgebrauch, dissoziales Verhalten, Glücksspiel, übermä-
ßige Mediennutzung usw.) angewendet werden können. 
https://app.seminarmanagercloud.de/m000389/bu-
chungsportal/3eebfc55-1486-4ef5-9a22-bed735c40ccf 
 

Ansprechpartner:  
Frederick Groeger-Roth, 0511-120-8727 oder unter fre-
derick.groeger-roth@mj.niedersachsen.  

 

1.2.3 Radikalisierungsprävention, Demokratieförderung und 

Menschenrechte 

 

https://www.wirkt-nds.de/
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
https://app.seminarmanagercloud.de/m000389/buchungsportal/3eebfc55-1486-4ef5-9a22-bed735c40ccf
https://app.seminarmanagercloud.de/m000389/buchungsportal/3eebfc55-1486-4ef5-9a22-bed735c40ccf
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
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1.2.3.1 Landesaktionsplan gegen Rassismus-Pilotstudie zur Prü-

fung innerbetrieblicher Beschwerdestellen startet 

 

Der Koordinierungsstelle des Landesprogramms für De-
mokratie und Menschenrechte wurde die Aufgabe über-
tragen, im Rahmen der Umsetzung des Landesaktions-
plans „Wir in Niedersachsen. Für Vielfalt. Gegen 
Rassismus“ zu prüfen, wie innerbetriebliche Beschwerde-
stellen als Ansprechpartner für rassistische Vorfälle und 
zur Verhinderung von institutionellem Rassismus wirken 
können. Auf Grundlage des Ende 2024 entwickelten For-
schungskonzepts beginnt Diversu e.V. in Zusammenarbeit 
der IMAP GmbH zum 01.03.2025 mit einer wirkungsorien-
tierten Pilotstudie in niedersächsischen Organisationen. 
Ziel ist es bisherige Erfahrungen mit innerbetrieblichen 
Beschwerdestellen zu erheben und herauszustellen, 
welche Rahmenbedingungen und Ressourcen für eine 
erfolgreiche Umsetzung und Akzeptanz erforderlich sind 
und daraus Handlungsempfehlungen abzuleiten. Die Er-
gebnisse der Studie sollen Anfang 2026 vorliegen. 

Ansprechperson: 
Viet Hoang (0511-120-8715 oder unter mailto:viet.ho-
ang@mj.niedersachsen.de 

 

1.2.3.2 10 Jahre Fachaustausch für Ausstiegsberater:innen auf 

Einladung des LPR 

 

Am 03. und 04.03. fand auf Einladung des Landespräven-
tionsrates Niedersachsen der jährliche „Praxis- und Erfah-
rungsaustausch behördlicher und zivilgesellschaftlicher 
Ausstiegsprogramme für Rechtsextremist:innen in Bund 
und Ländern“ (PEARBL) statt. Anlässlich des Jubiläums 
erarbeiteten Praktiker:innen aus dem Teilnehmenden-
kreis des PEARBL ein Fachbuch, das Einblicke in ausge-
wählte Aspekte der Ausstiegsberatung gewährt. Erstma-
lig überhaupt äußern sich zivilgesellschaftliche und 

mailto:viet.hoang@mj.niedersachsen.de
mailto:viet.hoang@mj.niedersachsen.de
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behördliche Ausstiegsberater:innen in einer gemeinsa-
men Publikation zu ihren Perspektiven und Erfahrungen. 
Vieles von dem Thematisierten erscheint gar erstmalig in 
einer Fachveröffentlichung. Das Buch wird mit Unterstüt-
zung des Landespräventionsrates Niedersachsen her-
ausgegeben und ist unter dem Titel „Ausstiegsberatung 
für Rechtsextremist:innen“ im renommierten Wochen-
schau-Verlag erschienen.   
 
Ansprechperson:  
Dr. Stefan Tepper (0511-120-8711) Mail: stefan.tep-
per@mj.niedersachsen.de 

 

1.2.4 Sicherheit im Städtebau 

  

1.2.4.1 Verleihung des 70. Niedersächsischen Qualitätssiegel für 

sicheres Wohnen  

 

Am 15.01.2025 wurde von der SiPa das 70. Niedersächsi-
sche Qualitätssiegel für sicheres Wohnen an die Nibelun-
gen Wohnbau GmbH für zwei Objekte im Nordosten der 
Stadt Braunschweig verliehen. Durch das Siegel werden 
Wohnobjekte in Städten und Gemeinden ausgezeichnet, 
bei denen die Unternehmen für eine hohe Lebensqualität 
gesorgt und aktiv an einem positiven sozialen Umfeld 
gearbeitet haben. Die Siegelübergabe an die Nibelungen 
Wohnbau GmbH in Braunschweig erfolgte vor Ort im Ob-
jekt in einem feierlichen Rahmen durch Frau Ministerin 
Dr. Kathrin Wahlmann persönlich. Dabei fand sie wert-
schätzende Worte für die geleistete Arbeit aller Beteilig-
ten- Weitere Informationen zum Siegel unter Das Quali-
tätssiegel 
 
Ansprechperson:  
Susanne Wolter, 0511-120-8725, Mail: Susanne.wol-
ter@mj.niedersachsen.de 

 

mailto:stefan.tepper@mj.niedersachsen.de
mailto:stefan.tepper@mj.niedersachsen.de
https://www.sipa-niedersachsen.de/nano.cms/das-qualitaetssiegel
https://www.sipa-niedersachsen.de/nano.cms/das-qualitaetssiegel
mailto:Susanne.wolter@mj.niedersachsen.de
mailto:Susanne.wolter@mj.niedersachsen.de
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2. Informationen des LPR-Vorstandes 

 

 

2.1 Allgemeine Informationen  

2.1.1 Zwischenbericht des Interministeriellen Arbeitskreises Kinder-

schutz (IMAK) wurde vorgelegt 

Vor dem Hintergrund dramatischer Missbrauchsfälle hatte 
die Landesregierung im April 2023 die Einrichtung eines in-
terministeriellen Arbeitskreises (IMAK), im Anschluss an die 
Enquetekommission, beschlossen. Bestehende Strukturen 
im Kinderschutz sollen besser vernetzt und erforderliche 
Weiterentwicklungen identifiziert werden, um im Sinne der 
Verbesserung des Kinderschutzes in Niedersachsen Maß-
nahmen bedarfsgerecht zu steuern. Am 27.04.24 wurde 
dem niedersächsischen Kabinett der Zwischenbericht des 
Interministeriellen Arbeitskreises Kinderschutz (IMAK) vor-
gelegt.  Dieser sieht u.a. den Vorschlag zur Verabschiedung 
eines Niedersächsischen Kinderschutzgesetzes vor, das ab 
2026 umgesetzt werden soll. 
Da die bisherige Beteiligung der Fachpraxis, Fachwissen-
schaft und der freien Träger:innen in diesem Prozess mar-
ginal stattgefunden hat, haben die Sportjugend im Lan-
desSportBund Nds. e.V. gemeinsam mit sieben weiteren 
freien Träger:innen und Vertretungen der Fachwissen-
schaft ihre Position für eine wirksame Kinderschutzstrate-
gie 2026 in dem Papier Für eine wirksame Kinderschutz-
Strategie 2026 in Niedersachsen - Einbeziehung von fachli-
cher Expertise jetzt!  verfasst. Finale_Forderungen_Netz-
werk_KS_Strategie_Nov_2024_Positionspapier.pdf  

 

 
 

https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/Finale_Forderungen_Netzwerk_KS_Strategie_Nov_2024_Positionspapier.pdf
https://www.lsb-niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/Finale_Forderungen_Netzwerk_KS_Strategie_Nov_2024_Positionspapier.pdf
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3. Verschiedenes 
 

 

3.1 Podcast-Reihe "Prävention an Schulen" 

In dieser 6-teiligen Reihe hat die uniplus Lehrkräftefortbil-
dung an der Leibniz Universität Hannover in Zusammenar-
beit mit dem Präventionsteam der Polizeiinspektion Hanno-
ver Expert:innen zur Präventionsarbeit an Schulen 
eingeladen und beleuchtet mit ihnen das Thema aus ver-
schiedenen Perspektiven. Die Folgen erschienen wöchent-
lich immer Dienstag. Der Landespräventionsrat ist mit ei-
nem Podcast-Beitrag zum Thema „Wirksame und 
nachhaltige Prävention“ vertreten.  
https://podcasts.apple.com/us/podcast/fortbildung-
macht-schule/id1649415019 
 

Ansprechpartner:  
Frederick Groeger-Roth, 0511-120-8727 oder unter fre-
derick.groeger-roth@mj.niedersachsen. 

 

3.2 Cannabisprävention in Schulen 

Rund 130 Akteure aus Schulen, Präventionseinrichtungen, 
Bildungsverwaltungen und Sozialversicherungsträgern tra-
fen sich am 07. November 2024 in Berlin, um über die Rolle 
der Schulen im Rahmen der neuen Cannabispolitik zu dis-
kutieren. Eingeladen hatte der Drogenbeauftragte der Bun-
desregierung, Burkhard Blienert. Die Tagung, gefördert aus 
Mitteln der Nationalen Präventionsinitiative, sollte laut Blie-
nert dazu beitragen, „gemeinsam darüber zu reden: Was 
sind die neuen Fragen? Was haben wir gelernt? Was ergibt 
sich jetzt aus dieser neuen Situation?“ Der LPR war mit ei-
nem Vortrag zur Rolle der Grünen Liste Prävention bei der 
Auswahl wirksamer Präventionsprogrammen an Schulen 
vertreten. Neben den Fachvorträgen ist auf der Webseite 

https://podcasts.apple.com/us/podcast/fortbildung-macht-schule/id1649415019
https://podcasts.apple.com/us/podcast/fortbildung-macht-schule/id1649415019
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
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auch ein Praxisleitfaden zur Cannabisprävention in Schulen 
zu finden.  
https://cannabis-leitfaden.schule/  
 

Ansprechpartner:  
Frederick Groeger-Roth, 0511-120-8727 oder unter fre-
derick.groeger-roth@mj.niedersachsen. 
 

3.3 Depression bei Jugendlichen-Angebote für pädagogische 

Fachkräfte und Jugendliche 

in jeder Schulklasse sind etwa 1–2 Schüler:innen von De-
pression betroffen – eine Situation, die sich durch die 
Pandemie weiter verschärft hat. Um Lehrkräfte und 
Schulsozialarbeitende im Umgang mit betroffenen Ju-
gendlichen zu unterstützen, bietet die Stiftung Deutsche 
Depressionshilfe und Suizidprävention verschiedene On-
line-Formate an. Besonders die kostenlosen Online-Fort-
bildungen für Lehrkräfte helfen dabei, Sicherheit im Um-
gang mit betroffenen Schüler:innen zu erlangen. Im Sinne 
der Sekundärprävention zielen sie darauf ab, Lehrkräfte 
dazu zu befähigen, Anzeichen von Depression und Suizi-
dalität frühzeitig zu erkennen und betroffene Jugendliche 
an geeignete professionelle Hilfsangebote weiterzulei-
ten.  
www.deutsche-depressionshilfe.de/schule. 

 

 

3.4 Broschüre Völkische Siedlungen der Mobilen Beratung 

gegen Rechtsextremismus für Demokratie 

Die Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus für Demo-
kratie hat eine neue Veröffentlichung: „Völkische Siedlun-
gen. Extrem rechte Handlungsräume und Aktionsfelder im 
ländlichen Raum Niedersachsens“. In dieser sind Facharti-
kel und Einschätzungen zu unterschiedlichen Facetten und 
Herausforderungen zu finden. Beispielsweise gibt es Artikel 

https://cannabis-leitfaden.schule/
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
mailto:frederick.groeger-roth@mj.niedersachsen
https://smex-ctp.trendmicro.com/wis/clicktime/v1/query?url=http%3a%2f%2fwww.deutsche%2ddepressionshilfe.de%2fschule.&umid=2cc6f62f-cf3f-435d-883c-c28ff39a87f3&auth=9a7ddbedf40e6179e985d5160b71aad0ed8ff313-5e7ead05be231c586b5d332b391d21d4e6e6de72
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zu Völkische Siedlern, der Anastasia-Bewegung oder Eso-
terik. Auch Geschlechterbilder und Kindererziehung sind 
Themen, die behandelt werden. Ebenso kommen Projek-
ten zu Wort, die sich gegen extrem rechte Vereinnahmung 
wehren. 
Die Broschüre kann unter www.mbt-niedersachsen.de her-
untergeladen werden. FinalWeb.pdf Dort ist auch eine Viel-
zahl weiterer Themenflyer und Broschüren zu finden. 

 

3.5 Fortbildung "Konfliktkompetenz im kommunalen Raum 

der Akademie für Konflikttransformation formuZFD  

Die Akademie für Konflikttransformation im Forum Ziviler 
Friedensdienst e. V. führt im Zeitraum 5. Juni – 14. No-
vember 2025 eine Fortbildung zum Thema „Konflikte ver-
stehen, Potenziale nutzen“ durch. Sie richtet sich an alle, 
die im kommunalen Raum arbeiten oder sich engagieren 
und auch mit integrationsbezogenen Themen befasst 
sind - egal ob in der Verwaltung, der Polizei oder der Zi-
vilgesellschaft. Die praxisorientierte Fortbildung vermit-
telt wertvolle Werkzeuge und Strategien, um im Rahmen 
der eigenen Möglichkeiten Konflikte in der Kommune an-
zugehen. 
Weitere Informationen unter Fortbildung: Konfliktkompe-
tenz im kommunalen Raum | forumZFD Academy 

 

 

3.6 Seminarplan der Landesstelle für Jugendschutz Nieder-

sachsen  

Die Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen e. V. führt 
regelmäßig Fortbildungen zu aktuellen Themen des Kin-
der- und Jugendschutzes durch. 
Weitere Informationen zum Seminarplan 2025 sowie In-
formationen zur Anmeldung unter Download Seminar-
plan | Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 

https://mbt-niedersachsen.de/wp-content/uploads/2025/01/FinalWeb.pdf
https://www.forumzfd-akademie.de/de/fortbildung-konfliktkompetenz-im-kommunalen-raum
https://www.forumzfd-akademie.de/de/fortbildung-konfliktkompetenz-im-kommunalen-raum
https://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/download-seminarplan/
https://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/download-seminarplan/
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3.7 Multiplikator:innenschulung für Lehrkräfte und Fach-

kräfte der Sozialen Arbeit in Niedersachsen 

Das Institut für Schule, Jugendhilfe und Familie bietet 
eine Multiplikator:innenschulung zum Thema „Kinder und 
Jugendliche in Familien mit Partnerschaftsgewalt für 
Lehrkräfte und Fachkräfte der Sozialen Arbeit in Nieder-
sachsen“ an. 
Die mehrteilige Schulung mit Blockseminaren, Selbst-
lernzeiten und Coachinganteilen ist Teil eines Pilotpro-
jekts des Instituts in Kooperation mit der Projektleitung 
Prof. Dr. Angelika Henschel (Leuphana Universität Lüne-
burg). In insgesamt drei Jahren werden vorbehaltlich der 
jeweiligen Zuwendungen des Landes insgesamt drei 
Multiplikator:innenschulungen bis Ende März 2027 durch-
geführt, Start ist der 1. April 2025. 
Weitere Informationen unter https://isjuf.de/multiplikato-
rinnenschulung.  

 

 

3.8 DEFUS-Leitgedanken zu marginalisierten Gruppen in 

öffentlichen Raum 

Um angemessen auf die lokalen Herausforderungen im 
Umgang mit marginalisierten Gruppen im öffentlichen 
Raum reagieren zu können, hat das Deutsch-Europäische 
Forum für Urbane Sicherheit (DEFUS) Leitgedanken entwi-
ckelt. Es wird keine einfachen Lösungen geben, aber die 
DEFUS Städte sind entschlossen, aktiv zu handeln und po-
sitive Veränderungen zu bewirken. Die Leitgedanken sind 
auf der Website von DEFUS abrufbar. 
https://www.defus.de 

Ansprechperson: Anna Rau, Deutsch-Europäisches Fo-
rum für Urbane Sicherheit e.V.., Kurt-Schumacher-Str. 29 
30159 Hannover, Tel.: 0511 367394-15,  
 

https://isjuf.de/multiplikatorinnenschulung
https://isjuf.de/multiplikatorinnenschulung
https://www.defus.de/
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